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Allerdings hat nach Müller diese Reihe für den vorliegenden Fall der durch
Lagerspiel bewirkten Schwingungen gar keine Geltung, sondern vielmehr seine von
mir wiedergegebene Reihe: 4, 2, l.1)

Somit weise ich auch den Vorwurf der Unrichtigkeit der Wiedergabe der für
die Müllerschen Arbeiten geltenden Zahlen zurück und möchte nur noch erwähnen,
dass meines Erachtens die „noch nicht ein Dutzend Zeilen" für die Erwähnung
dieser Arbeiten völlig genügten, um im Sinne des eingangs Gesagten das bis dahin
Neue zu kennzeichnen. Diese Arbeit ist lediglich eine Anwendung des Meissnerschen
Prinzips, ferner eine Erweiterung der l'Hoestschen Drehmomentskurven auf
einfachere Fälle mit Wellentorsion und endlich eine analytische und graphische
Darstellung des 1914 von mir aufgestellten Gesetzes der Abhängigkeit der
Eigenschwingungsdauer der Schwingungen mit Spiel von der Schwingungsweite, erweitert
auf Systeme mit einseitiger Belastung.

Nun zur erwähnten Stelle am Schluss, wo ich versehentlich „Untersuchungen"
statt „Darlegungen" gesagt habe. Dies allein ist — wörtlich — tatsächlich eine
Ungenauigkeit. Dem Sinne nach war die Bemerkung Kummers kaum anders zu
verstehen. Doch dies überlasse ich dem Urteil des Lesers und bitte ihn, wenn er
anders denkt als ich, das Wort „Untersuchungen" in „Darlegungen" zu ändern.
Sehr empfehlen möchte ich ausserdem, in diesem Zusammenhang die inzwischen
in der E. T. Z., Heft 17 dieses Jahres erfolgte Veröffentlichung eines „Schüttel-
diagrammes" des Ankers einer fahrenden Lokomotive zu lesen. Ich glaube
annehmen zu können, dass diese Veröffentlichung allen weiteren Erörterungen
vorbeugen wird, so schön wird dort die von mir verfochtene Theorie durch die
Wirklichkeit bestätigt. Von den Schwingungen vierfacher Frequenz, wie sie nach Kummer,
Müller und Couwenhoven in der ersten kritischen Geschwindigkeit auftreten sollen,
ist dort nichts zu finden.

Berichtigung
zum Aufsatz „Ein Lufttransformator für sehr hohe Spannungen".

Von Dr. Hess, Basel. Bulletin No. 5, 1921.

Der Autor dieses Aufsatzes teilt uns mit, dass in den Figuren 5 und 6 auf
den Seiten 115 und 116 bei dem Vorspanntransformator die unteren Enden der
Hochspannungswicklung direkt an das Gestell gelegt sind, wogegen dieselben für
30 kV gegen Gestell isoliert, miteinander verbunden werden sollten.

Ferner sollte es auf Seite 116, vierte Zeile Fig. 5 anstatt Fig. 3 und zweitletzte
Zeile Fig. 6 anstatt Fig. 4 heissen.

Wir kommen dem Wunsche des Verfassers zur Bekanntgabe dieser Korrekturen
gerne nach und ersuchen unsere Leser von denselben Vormerk nehmen zu wollen.

Die Redaktion.

Miscellanea.
Inbetriebsetzung von schweizerischen

Starkstromanlagen. (Mitgeteilt vom Starkstrominspek-
torat des S. E. V.) Dem Starkstrominspektorate
sind im April 1921 folgende wichtigere Anlagen
als betriebsbereit gemeldet worden:

Hochspannungsfreileitungen.
Elektrizitätswerk der Stadt Aarau, Aarau. Leitung

zur kantonalen Krankenanstalt in Aarau,
Drehstrom, 5000 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätsverwaltung Amriswil, Amriswil (Thur-
gau). Leitung im Gebiet der Gemeinde Amriswil,

Drehstrom, 5000 Volt, 50 Perioden.

Nordostschweiz. Kraftwerke A.-G., Baden. Leitung
zur Mess- und Transformatorenstation des Aarg.
Elektrizitätswerkes im Kappelerhof bei Baden,
Drehstrom, 45 000 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerk Basel, Basel. Leitung von der
Transformatorenstation Birsbrücke nach der
Schwarzwaldallee, Drehstrom, 6000 Volt, 50 Per.

Bernische Kraftwerke A.-G., Betriebsleitung Bern.
Leitung zur Transformatorenstation im Eimatt
bei Murzelen (Gde. Wohlen), Einphasenstrom,
16 000 Volt, 50 Perioden. Leitung zur
Transformatorenstation in Steinisweg (Gde. Wohlen),
Drehstrom, 16 000 Volt, 50 Perioden. Leitung

Diss. Müller S. 46, letzte Zeile, und S. 47 Fussnote.
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